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Genehmigtes Protokoll der Fachgruppenversammlung  
vom 14. Mai 2015 in Darmstadt 
 
 
Anwesende FG-Mitglieder: Günter Bentele, Olaf Hoffjann, Simone Huck-Sandhu, Stefan 
Jarolimek, Sabine Kirchhoff, Tobias Liebert, Thomas Pleil, Lars Rademacher, Ulrike Röttger, 
Swaran Sandhu, Christian Schwägerl, Jens Seiffert-Brockmann, Helena Stehle, Peter 
Szyszka, Kerstin Thummes, Arne Westermann 
 
Anwesende Gäste: Katrin Hassenstein, Riccardo Wagner 
 
--- 
 
Die Fachgruppensprecherinnen Simone Huck-Sandhu und Kerstin Thummes eröffnen die 
Sitzung und begrüßen die anwesenden Mitglieder und Gäste. 
 
TOP 1: Festlegung der Tagesordnung 
 
Die Teilnehmer stimmen der vorgelegten Tagesordnung zu. Es gibt keine Ergänzungen zur 
Tagesordnung. 
 
TOP2: Mitteilungen und Anfragen 
 
 Status Fachgruppe: Die FG hat 175 Mitglieder. Seit Oktober 2014 kamen sieben neue 

Mitglieder hinzu während vier Mitglieder ausschieden, so dass ein leichtes Wachstum zu 
verzeichnen war. Der Anteil an Männern und Frauen ist relativ ausgewogen.  

 Reviewer-Auswahl für künftige DGPuK-Jahrestagungen: Der DGPuK-Vorstand will das 
Verfahren zur Benennung von Reviewern/-innen für Jahrestagungen prüfen und überar-
beiten. Geplant ist u.a., bei der Zuordnung von Reviewern/-innen für Forschungs- und 
Themenfelder künftig die Fachgruppenzugehörigkeit mit zu erfassen. Bislang ist das – 
trotz Meldung der Reviewer durch die Fachgruppen – nicht der Fall. 

 Aktualisierung der Website: In den letzten Wochen haben die Fachgruppensprecherinnen 
die FG-Website aktualisiert. U.a. wurden im Mitgliederverzeichnis Links zu den Fachge-
biets-Seiten aller Mitglieder gesetzt. Simone Huck-Sandhu verweist auf die bereits ver-
sandte Mail von letzter Woche und bittet die Mitglieder, ihre Links zu prüfen und ggf. Än-
derungswünsche mitzuteilen.  



 

 Dissertationspreis der Fachgruppe: Noch bis zum 30.6. läuft die Ausschreibung des Dis-
sertationspreises. Die Mitglieder werden gebeten, die Information weiterzutragen und ge-
eignete Kandidaten/-innen anzusprechen. 

 Informationen aus der DGPuK-Mitgliederversammlung: Aus der Mitgliederversammlung 
vom Vorabend wird berichtet, dass eine neue Meta-Suchmaschine zur kommunikations-
wissenschaftlichen Facherschließung der Universitätsbibliothek Leipzig im Lauf der 
nächsten Wochen unter http://adlr.link online gestellt werden wird. Zudem die Information, 
dass das neue Zweitveröffentlichungsrecht (URHG §38) es seit 2014 zulässt, Manuskript-
versionen von Originalveröffentlichungen (z. B. in publizistik, M&K) nach einer einjährigen 
Embargo-Frist öffentlich zugänglich zu machen (Näheres siehe Protokoll der DGPuK MV).  

 
TOP 3: Genehmigung des Protokolls der Fachgruppenversammlung vom 31.10.2014 in 
Pforzheim 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig verabschiedet. 
 
TOP 4: Fachgruppentagungen 
 
 Greifswald 2015: Kerstin Thummes lädt im Namen von Stefan Wehmeier und Dennis 

Schoeneborn zur nächsten Fachgruppentagung ein, die zum Thema „Strategische Kom-
munikation im Spannungsfeld von Intention und Emergenz“ vom 5.-7.11.2015 an der Uni-
versität Greifwald stattfinden wird. Fristende für den CfP ist am 15. Mai. Thummes weist 
auf das neue Review-Management-Tool der DGPuK hin und bittet, Abstracts anonymisiert 
direkt online unter http://review.bib-polok.de/prok2015 einzureichen. Es gibt keine Anmer-
kungen und Ergänzungen zum Call. 

 Doktorandenworkshop 2015: Im Vorfeld der Jahrestagung findet wieder ein Dokto-
randenworkshop statt, der vom Nachwuchsnetzwerk naprok organisiert und ausgerichtet 
wird. Thummes verteilt den CfP (vgl. Anlage zum Protokoll). 

 Fachgruppentagung 2016: Peter Szyszka lädt zur Fachgruppentagung 2016, die im Zei-
chen des 25-Jahr-Jubiläums der Fachgruppe steht, an die Hochschule Hannover ein. Die 
Tagung wird unter dem Titel „Organisationskommunikation und Public Relations zwischen 
Herkunft und Zukunft – Historische Entwicklungslinien und Entwicklungsperspektiven“ 
stehen. Szyszka stellt das geplante Programm vor und verteilt einen ersten Entwurf für 
den CfP. Der finale Call folgt in einigen Wochen.  

 Künftige Fachgruppentagungen: Sabine Kirchhoff lädt für 2017 nach Lingen/Osnabrück 
ein, vorbehaltlich der Genehmigung eines Forschungsschwerpunkts an der Hochschule, 
der den thematischen Rahmen für die Fachgruppentagung bilden könnte. Swaran Sandhu 
und Katrin Hassenstein laden für 2018 an die HdM Stuttgart ein.  

 
TOP 5: Jubiläum 2016 – 25 Jahre Fachgruppe PR/OK 
 
Huck-Sandhu stellt als Tischvorlage ein Ideenpapier für die Arbeit der Fachgruppe im Umfeld 
des Jubiläums vor, das als Diskussionsgrundlage und möglicher Ideengeber für künftige 
Maßnahmen gedacht ist. Ein erstes Maßnahmenbündel „Scientific Community“ schlägt ne-
ben der Fachgruppentagung 2016 die Initiierung gebündelter Paneleinreichungen für 
DGPuK-, ICA- und andere internationale Tagungen sowie – mittelfristig – ein Special Issue 
zu PR/OK vor. Das zweite Bündel, das sich an die interessierte Öffentlichkeit im weiteren 
Sinne richtet, enthält als mögliche Maßnahmen eine Broschüre zu 25 Jahre PR/OK, einen 
Ideenwettbewerb unter Studierenden und eine verteilte Vortragsreihe an PR/OK-Standorten 
in Deutschland (Konzept und Timeline siehe Anlage zum Protokoll).  



 

Die anschließende Diskussion dreht sich v.a. um vier Aspekte: die Frage, welche Relevanz 
der Austausch mit der Praxis für uns als Fachgruppe haben soll, also die Klärung der eige-
nen Positionierung; die Frage der Machbarkeit, wie viele und welche der vorgeschlagenen 
Maßnahmen realisiert werden könnten und dass verschiedene Projekte ggf. auf mehrere 
Schultern verteilt werden könnten; Aufwand und Problematiken einer Jubiläumsbroschüre, 
stattdessen der Vorschlag für dynamischere, innovativere Formate, die schneller und einfa-
cher aktualisierbar sind; zum Studierendenwettbewerb die Frage, ob der zeitliche Vorlauf or-
ganisatorisch überhaupt reicht, um an Universitäten und HAWs Lehrprojekte anzulegen oder 
Abschlussarbeiten anstoßen zu können bis Sommer/Herbst 2016; die Idee von Medienpart-
nerschaften für das Jubiläumsjahr. 
Das angepasste Konzept geht allen Mitgliedern als Anlage zum Protokoll zu. Es soll ein brei-
tes Stimmungsbild eingeholt und entschieden werden, welche Maßnahmen umgesetzt wer-
den sollen und welche nicht.   
 
TOP 6: Verschiedenes 
 
 Thummes informiert über die Tagung „Strategic Communication for Non�Profit�

Organisations: Challenges and Alternative Approaches“, die vom 3.-4.12.2015 an der 
Universität Leipzig stattfindet und von naprok mit organisiert wird. Im Rahmen eines neu-
en Tagungsformats sollen verstärkt dialogorientierte Modelle ausprobiert werden.  

 Günter Bentele weist auf die von Tom Watson herausgegebene Reihe zur PR-Geschichte 
hin. Die Reihe trägt den Titel „National Perspectives on the Development of Public Relati-
ons: Other Voices“ (Palgrave), der aktuelle Band richtet den Fokus auf die PR-Geschichte 
in West-Europa (siehe Anhang). Zudem informiert Bentele, dass die IHPRC Tagung die-
ses Jahr zum letzten Mal in Bournemouth stattfinden wird. Die Suche nach einem neuen 
Ausrichtungsort läuft.  

 Aus dem Kreis der Mitglieder kommt der Hinweis, dass bei der laufenden DGPuK-
Jahrestagung einige Panels mit PR/OK-Themen zeitgleich stattfinden. Die Fachgruppen-
sprecherinnen werden gebeten, auf den DGPuK-Vorstand zuzugehen und mit künftigen 
Tagungsveranstaltern das Gespräch zu suchen.   

 
 
Für das Protokoll 
Swaran Sandhu, 14. Mai 2015 
 


